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wr „Führer -Fahrt am kommenden Sonntag :

Fahrt ins Achertal
dem vielgerühmten Kranz der schönen

^Hwarzwaldtäler bildet das schmucke Achertal
>>Ne der reizvollsten Perlen . Genau 60 Kilo¬

meter von der badischen Landeshauptstadt ent -

^rnt , durchschneidet es den langgestreckten
«tiefet des Badnerlandes ungefähr in der
Mte . Geographisch wirb das Achtertal der

^ ichgefegneten Ortenau zugerechnet . Gleich
; cttt Murg - und Kinzigtal erschließt zahlreiche
herrliche, wildromantische Partien mit präch -
'Sen Wasserfällen ( Edelfrauengrab ! ) und zer -

Ästeten Felsschluchten . Die Acher , welche dem
^ al seinen Namen gegeben hat , entspringt we -
" ige hundert Meter unterhalb dem Ruhstein ,

einzigartig schönen Wasserscheide zwischen
Murgtal und dem Achertal . Das Berg -

Massiv zu beiden Seiten des Tales wirb durch

Mehrere große nnb kleinere Seitentäler durch -
Mitten , welche der Acher aus den wasserreichen ,
^ waldeten Berghängen Wasser zuführen . DaS

^gentliche Achertal von der Quelle des Flüß -

^ ns bis zu seinem Austritt in die Rhetnebene
"ei Achern hat nur eine Länge von 18,5 Kilo¬

meter . Um so wilder aber purzelt das krtstall -

j
'nre Wasser talwärts , denn der Höhenunter -
Med auf dieser kurzen Strecke beträgt 76g
Reter .

^ Jm Mittelpunkt des Achertals liegt der alte
Marktflecken Kappelrodeck , wundervoll einge -
' oljtnt von sonnigen Rebhügeln , hinter denen
W) die Höhenzüge des nördlichen Schwarzwal -
°es mit ihren dunklen , schweigenden Tannen -

Albern als großartige Naturkulisse aufbauen .

^ >e landschaftlich reizende Lage inmitten eines

Achtbaren Gebietes ließen den freundlichen
^ebirgsort , der heute 3200 Einwohner zählt ,

!,l,r bald zu einem vielbesuchten Ausflugsort
>>nd einer bevorzugten Erholungsstätte werden ,
: ' e über alle modernen Bequemlichkeiten ver -
&8t . Durch die bekannte , am 1. September
' 898 eröffnete Achertalbahn mit ihrem AuS -

^ ngspnnkt Achern und der Endstatton Otten -
^ sen am Fuße der majestätischen HorniS -

^ >nde ist Kappelrodeck dem großen Welteisen -
^hnnetz angeschlossen .
?! icht allein seine herrliche Lage , sondern vor

^ em auch sein Wein und sein Kirsch -

Hasser hat Kappelrodeck berühmt gemacht ,

^ er ausgedehnte Weinbau auf der Gemar -
!" ng , der von der fleißigen Bevölkerung be -

Inders gepflegt wird , verschaffte dem „Kapp -
Noten " und dem „ Kappler Weißherbft "

"»ter den köstlichen Weinen deS BadnerlandeS

^ en ausgezeichneten Ruf . Nicht minder be -
' 0' tnt ist das Kappelrodecker Kirschwasser sowie
lc sonstigen Edelbranntweine , die in den zahl -

Wichen mustergültigen Brennereibetrieben des

^ tcs hergestellt werben . Bon hier auS machen

,
' e ihre Reise in alle Weltteile . Uebrtgens reich

unser Herrgott Kappelrobeck mit Natur -

^ ben gesegnet . An den sanften Hängen blü »
die Reben und gedeiht ein vorzüglich mun -

wndes Obst lBühler Frühzwetschgen , Mirabel -

len , Kirschen und Edelkastanien ) . Mit Fug
und Recht darf daher der Heimatdichter Rudolf
Löhr von Kappelrodeck singen :

Und süße Rebendüste weh
'n

Ein Festwein wächst auf deinen Höh 'n
Der feurig in den Adern kreist
Voll Jugendkraft und starkem Geist .

Das Wahrzeichen Kappelrobecks ist das

Schloß Rodeck , das den Ort schützend überragt .
Der aus dem 11. Jahrhundert stammende
Herrensitz , der dem Ort seinen Namen gegeben
hat , gehörte seit dem Jahr 1641 den Freiherren
von Neuenstein . In neuerer Zeit wurde es
im Stil der alten Ritterburgen ausgebaut und

fügt sich in diesem neuen Gewände aufs Beste
in das Bild der romantischen , von alten ger -

manischen Sagen umwobenen Landschaft ein .
Heute ist die Burg Rodeck Privatbesitz . Tref -

send heißt es im Lieb über sie :

Zu deinen Häupten stahlt und lacht
Des alten Schlosses neue Pracht ,
Gleich einer Krone wunderbar
Auf deinem tannendunklen Haar .

Aus der bewegten Geschichte Kappelrodecks ist
besonders das Jahr 1799 denkwürdig . Auf den

von dem Schloß liegenden Hügeln stellten sich
damals die bewaffneten Bauern des Tales auf ,
um die von Achern her mit Brennen und Sen -

gen heraufziehenden Franzosen ein kleines
Tirol zu bereiten . Es waren schwere Tage .
Denn die Bürger mußten neben der entschlos -

fenen Abwehr der Feinde , die sich von Ostern
bis zum Hochsommer des Jahres 1799 im Tale
herumtrieben und die Bewohner heimsuchten ,
auch ihre Felder bestellen . Das einmütige Zu -

sammenstehen der Talbauern wird am schönsten

durch folgende Episode gekennzeichnet : WSH-

rend unten ein Teil der Bevölkerung die Fel -

der bestellte und die Weinberge pflegte , war

oben am Schloß eine starke Wache ausgestellt ,
die das Anrücken der Feinde melden mußte .

Wer seinen Sommerurlaub in Kappelrodeck
verbringt , ahnt nicht , daß er sich hier in einer

Hochburg der Fa st nacht befindet . Und

niemand sucht hinter den arbeitsamen , hart um

ihr tägliches Brot ringenden Bewohnern , daß

sie mit Leib und Seele dem Prinzen Karneval

verfallen sind . Um die Kappler und die Seele

dieses lieblichen , an der rauschenden Acher ge -

legenen Ortes richtig kennen zu lernen , muß

man schon einmal zur Faschingszeit dort An -

kehr halten . Man wird aufs höchste überrascht
und entzückt sein von dem frohen , ulkigen dabei

aber friedfertigen Treiben der „Schudi ", wie

man im Achertal diese Vermummten nennt .

Ein toller Wirbel von Narretei und Mummen -

schanz , von aufschäumender Lebenslust und

nimmermüder Tanzfröhlichkeit empfängt den

Fremden , der hier inmitten dieses buntbeweg -

ten , von echter Volkspoesie getragenen Lebens

dem grauen Alltag entrissen wird .

Kaum hat daS neue Jahr einen Einzug ge -

halten , rüstet man in Kappel zum Fasching .
Alte verstaubte Kisten werden von der Dach -

kammer gerückt und die darin aufbewahrte

„Schudi " -Kleidnng hervorgeholt . Nach dem

Dreikönigstag läßt sich das „Schub iblut "

der Kappler nicht mehr zurückdrängen und es

beginnt nun allabendlich mit Ausnahme des

Montag und Freitag das sog . „Schnurren ",
das Umherziehen in den Straßen und Gassen
und insbesondere in den Wirtschaften . In ort -

ginellen Vermummungen versteckt treiben die

Kappler und Rodecker gutmütiger Art ihre

Spässe , woran sich die gesamte Einwohnerschaft
beteiligt . Sogar in den Adern der Großväter
und Großmütter beginnt in diesen Tagen das

„Schudiblut " zu rollen , das sie unter die Ju -

gend treibt .

Kappelrodeck im Achertal .
DaS Hauptziel der „Fiihrer " -Fahrt >

Humor und Witz , die nennst du Dein ,
Wie kann 's im Weinland anders sein !

So werden die Teilnehmer an der „ Führer -

Herbstfahrt " am kommenden Sonntag mit

hochgespannten Erwartungen nach Kappeln »-

deck kommen . Eine herzliche Aufnahme durch
eine fleißige und trotzdem lebensfrohe Bevöl -

kerung wird ihnen in diesem schmucken
Schwarzwaldort gewiß sein .

Spielmannslos
(Schluß )

Da fuhr vom Fenster her ein starker frischer
Luftzug . Er schreckte auf . In der Tür stand
die blonde Schenkin .

„Spielmann , du sangst so eigen ! Ich konnte

nicht schlafen , ich muß dich fragen , Spielmann :
warum bist du so traurig . . ."

Er stellte die Laute weg und schritt auf sie
zu . . . „Hab ich deinen Schlaf gestört , Mädel ,
ja ? Nun geh nur ruhig zu Bett , auch ich werd '

jetzt ruhen ! . . . " „Spielmann , bleib bei uns !" ,
rief leise das junge Weib und bewegte sich
nicht . . . „So hast du den Sinn der Klänge
erfühlt ? . . . Glaubst du , ich könnte eine Hei -

mit finden bei dir . . . Kannst du sie mir f ) en -
ken . . . , die Heimat ?"

Er legte dem zitternden Mädel die Rechte
auf die Schulter und fuhr mit der anderen
Hand leicht über ihr offenes Haar . Dann küßte
er rasch und leicht ihre Stirn und führte sie
hinaus . Sich zurückwendend aber sagte er :

„Nun denn , wenn du es kannst , so stecke mor -

gen früh meinem Pferd ein Röslein an das

Geschirr . . . !" Dann schloß er seine Tür . Als
der junge Tag hinter den Bergen des
Schwarzwalds heraufzog , lag er noch in tie -

fem traumlosen Schlaf . Und doch glaubte er er -

wachend wunderbar geträumt zu haben . . . und
wie im Traum ging er hinab in den Stall zu
feinem treuen Tier .

Freudig wiehernd wendete es seinen Kopf ,
. . . aber nirgends fand er das ersehnte Zei -

chen .
Da wurde eS grau in seiner Seele und seine

Augen verloren ihren Glanz . Und während
draußen die Sonne lachte und lockte zur fro -

hen Wanderfahrt schirrte er stumm das Pferd ,
hing die Laute über den Rücken und ritt

stumm zur Herberge hinaus .
Und wieder lachte winkte das Volk , wieder ,

wie gestern , zogen sie mit , Burschen und Mä -
del , jung und alt , und aus den Hütten der
Steinmetze flog zu ihm manch munterer Ruf .
Aber sein Herz war schwer und seine Augen
sahen nichts . So ritt er langsam dem Tore zu .

Manch Tüchlein wehte , manch schönes Augen -

paar grüßte und sah ihm lange noch nach , . . .
aber das war ja überall so !

Ueberall nahm man ihn freundlich u . freudig
auf , war fröhlich mit ihm und freute sich seiner
Lieder und Scherze , in seiner Sehnsucht aber
blieb er allein , die Heimat , die er suchte , er , der
die Lieder der Ferne sang , die Heimat gab
man ihm nicht .

Es spukt im Seehaus
^ Fortsetzung .

. Möbius sah, so blitzartig eS ihm möglich war .
° 'e furchtbarsten Folgen dräuen . WaS mußte
£ jetzt tun als Kavalier , der er doch war ?

jungen Herrn Reichenbach seinerseits an -

füllen ? Sich entschuldigen ? Oder einfach
lles erklären , was freilich eine harte Probe

j
" 1 feine geringe Beredsamkeit bedeutete ? Er
'" g an zu stottern : „ Ga — ganz bestimmt —

S.et * Reichenbach , heute morgen — heute im
^ alde , da ist wirklich nichts vorgefallen , wenig -
fte '" s nicht mit dem gnädigen Fräulein . .

mir sehr leid . . .^ tut

^ rau Kitty sah zornbebend , baß von diesem

Gitter nicht viel Gescheites zu erwarten stan,b
beschloß , sich so lange bas noch möglich
einen wirkungsvollen Abgang zu sichern .

^ te ergriff Möbius beim Arm , als suche sie

k°
»i>

ihm Hilfe und Zuflucht . „Kommen Sie ,
Ulmen Sie ! Ihre erste Pflicht ist jetzt , mich
1 beschützen . Ich werde Ihnen nicht mehr
" cte lästig fallen , da ich natürlich bas See -
»s heute noch verlasse . Dann haben Sie

Zeit genug zu anderen Auseinanderset -
°» Ngen." Damit zog sie den von ihr ernann -
e" Schirmherrn ihrer Unschuld , der noch im -

nicht wußte wie ihm geschah , mit sich fort ,
'cht ohne sich noch einmal zu Frau Hollweck

^ iickzuwenden und sie mit eisiger geschäft -
'wer Höflichkeit für den Abend um ihre Rech -

"Un, zu bitten .

An heiterer Roman von Marianne Ziegler

Der Polizeirat war der erste , der Worte
fanb . Er stieß Herrn Konrad Reichenach mit
dem Ellenbogen an . „Hab ich 's nicht gesagt ?

Knollenblätterpilz ! Vorsichtig , giftig !" Aber
sein Nachbar hörte nicht zu . Seine ganze Auf -

merkfamkeit war auf die Vorgänge gerichtet ,
die seine Familie so nahe angingen , und er
versuchte , sie so rasch als möglich in seinem Ge -

Hirn zu ordnen . Daß Gutrune , das reizende ,
sanfte Mädel , daS schon rot wurde , wenn er
ihr väterlich den Arm tätschelte , wirklich dem
albernen Tropf , der wie ein Filmheld aussah ,
Freiheiten erlaubt haben sollte , schien ihr sehr
unwahrscheinlich . Und ihre Mutter , die von ihm
so hochgeschätzte Frau Gina ? Ihrem Tempera -
ment , so gestand er sich, war schon eher so
etwas zuzutrauen , aber sie hatte wahrlich zu
viel Geschmack und würde sich, wenn sie sich
schon amüsieren wollte , wohl einen anderen

Partner aussuchen . Es waren doch, zum Kuk -

kuk , noch mehr Männer als dieser Möbius da ,
dachte Herr Neichenbach . Gutsherr aus Groß -

munzendors , und hielt sich sehr gerade dabei .
Ueberhaupt war das ganz sicherlich nur ein
Weiberstreit , wie er eben öfter vorfiel , und
wahrscheinlich sonst nichts dahinter . Aber —

da kam das dicke Ende : selbst wenn dem so war ,
wie nahm Mariechen die Geschichte auf ?

Das sollte er bald erfahren , denn seine bes -

sere Hälfte winkte ihn eben in sichtlicher Ge -

mütsbewegung zu sich herbei . Nicht , daß sie
von der Wendung der Dinge überrascht gewe -

sen wäre — sie hatte doch immer gewußt , daß

ihr und ihrem Harrse hier schreckliche Ersahrun -

gen bevorstanden : gestern » acht hatten zwar
Gatte und Sohn vereint ihr alle Befürchtuu -

gen auszureden versucht, ' sie hatte , scheinbar
überzeugt , nachgegeben . Aber nun sah sie end -

lich ihre Ahnungen tn vollem Umfange bestä -

tigt , sie hatte wieber einmal recht behalten und
fand darin ebenso eine Art von Befriedigung ,
wie an dem angenehmen Gruseln , dem ihr
Kleinstadtgemüt sich angesichts so vieler mensch -

licher Schwächen nur zu gern überließ . Aber

jetzt galt eS nicht nur , Neugier und SensationS -

lust z« befriedigen , sondern in der Folge den

Ereignissen Sie erwünschte Wendung zu geben .
Also griff sie schweratmend nach Hand und Arm
des Gatten , erhob sich mühsam von ihrem
Ruhesitze , schnappte nach Luft , drückte die Rechte
an den stürmisch bewegten Busen und gab durch
alle diese Zeichen ihrem erschrockenen Konrad

zu verstehen , daß ihr Herz im Begriff sei , dem

Andrang so vieler Aufregungen zu erliegen .
Das war , wie sie wohl wußte , bas sicherste Mit -
tel , ihn und den Sohn ihrem Willen zu beugen ,
unb da sie in weiser Oekonomie nur in den
allerdringendsten Fällen zur Hilfe nahm , ver -

fehlte eS auch heute seine Wirkung nicht . Selbst
Kurt ließ sein Mädchen stehen , auf das er trö -

stend eingesprochen hatte , um seiner Mutter all
die kleinen Liebesdienste zu erweisen , die der
Augenblick forderte . Mit ehrlichem Erschrecken
war Gina gleich zur Stelle , bot Wein zur Stär -

kung , ein feuchtes Tuch für die Stirn an , wurde
aber von Frau Reichenbach mit heftigen Arm -

bewegungen , von den beiden Männern mit ver -

legenem Dank abgelehnt . „Nur fort , fort !" war
das erste , was sie sprach . Vater und Sohn
waren gleich bereit , sie ein Stückchen beiseite
zu führen , denn sicher war sicher , besonders
wenn Mutter sich erholte und die Sprache wie -

der gewann . Nur für einen Augenblick kehrte
Konrad zu der aufgescheuchten Gesellschaft zu¬

rück , um Erklärung und Entschuldigungen ab -
zugeben . „Es ist wirklich das beste , wir gehen
langsam nach Hause ", versicherte er seufzend .
„Ich kenne den Zustand . Er geht meist bald
vorüber , und wenn sie allein ist , beruhigt sie
sich am schnellsten . Wir bringen sie vorsichtig
zum Boot und fahren sie über .

" Er selbst war
fast froh , sich verabschieden zu können , denn auch
er hätte nicht recht gewußt , was er nun weiter
sagen sollte , nachdem er Frau Hollweck noch
teilnehmend die Hand gedrückt und Gutrune
mit einem Kuß empfohlen hatte , die Ohren steif
zu halten .

Der Heimmarsch , den die Familie Hollweck
bald darauf antrat , gestaltete sich in seinen An -

sängen recht gedrückt . Am zufriedensten waren
noch die Jungen gewesen , die sich während des
Streit ? an allen schönen Ueberresten gütlich
getan hatten und nun außer ihren vollen Mä -

gen nur ziemlich leere Rucksäcke zu tragen hat -
ten . Aber auch über sie hatte sich wegen eines
zerbrochenen Glases oder einer ähnlichen Klei -
nigkeit ein Ausläufer bes Donnerwetters ent -
laben , daS ihres Vaters Stirn umwölkte . Er
hatte eS für richtig gehalten , mit den Seinen
sofort auszubrechen ^ die Gemütlichkeit war doch
endgültig dahin , der Polizeirat , der als lächeln -
der Egoist gern allem Unangenehmen auswich ,
hatte sich bereits mit Fräulein Feldmeier auf
den Weg gemacht, ' auch Piet sah lieber nur
fröhliche Gesichter , wurde dahex , von plötzlicher
Unruhe erfaßt und drängte heimwärts . Nur
der Direktor behielt seine Nerven und erklärte
mit unerschütterlicher Gemütsruhe , es sei viel

zu früh , um schon ins Haus zurückzukehren .

Schließlich vermochte er seinen afrikanischen
Freund zu überreden , wenigstens noch so

lange auszuharren , bis Krähuber oder ein an -

derer Abgesandter das Boot wieder herüberge -

bracht haben würde , » m sie beide abzuholen
Fortsetzung folgt .
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Adolf Müller

Johanna Müller
geb . Kröber

Vermählte 30535

Karlsruhe , im Oktober 1933 , Baumeisterstr . 56

3 Zm..Mhllllllg
im Zentrum der Stadt auf 15. November
oder 1. Dezember zu mieten gesucht . Preis
bis 50 M . Ang . u . 823 an den Führer -Ver¬
lag .

Nach über 6 jähr . Tätigkeit an der medizin . Poliklinik
Freiburg , bei Herrn Prof . Dr. Ziegler (Innere Krank¬
heiten ) und am städtischen Krankenhaus Waldshut bei
Herrn Chefarzt Dr . Kirner (Chirurgie , Geburtshilfe
und Frauenkrankheiten ) , habe ich mich am 9 . Okt .
1933 in Ettenheim als prakt . Arzt und Geburtshelfer
niedergelassen . In kurzer Zeit werde ich auch meine
Tätigkeit im Krankenhaus Ettenheim aufnehmen .

Zu allen Kassen zugelassen . so4eo

Dr. med. Ernst Haber er
Ettenheim , Adolf =Hltler =Str . 12 / Fernruf 241

Sprechstunden : 8— 10 und 1 — 3 Uhr

Professor Dr. Beek
Direktor d . Kinderkrankenhauses

f
Sprechzeit für Säuglinge und Kinder
Werktag Nachm . ( ausgen . Samstags )
3 *° Uhr bis S ' ° Uhr
Karl -WilhelmstraSe 1 »es«

Schon«

ca . 3CC bis 9CC qm
'Räume

für Lager und Betrieb , mit Kraft -, fowie
Walser -Anschluß , zu mieten gesucht . Angeb .
u . 30543 au den Führer -Verlag .

4-Zim . - Wohng .
INSgl . IN. Garten in
näherer od . weit . Um -
gebung von Freiburg
i . Br ., von Lehrers -
sainilie gesucht . Aug .
erb . u . 1440 an den
Führer -Verlag .

« elterer Herr sucht für
nächste Zeit

2 unmSblierte
möglichst mit Pension .
Ang . u . 816 an den
Führer - Verlag .

lu verkaufen
Achtung ! Achtung !
Etwa 6—7 Kubikmeter gut trockene»

Eicnen - und Forien-siiegennoiz
65—70 Millimeter stark , billig abzugeben .
Zu erfahren u . 30555 im Führer -Verlag .

Gebrauchte

Hulos
b «S 6 PS . kauft stets
Karlsruher Automark «,
Softeustr . 113/15 , Tel .
Nr . 7815 . 30462

Kauft
deutsche Waren1

2mmobilien

Leven sniiilei-
GeschSst

m . Weinverkauf fof .
z. verk . (m . 3-Zim .-
Wohnung ) . Oss . u .
811 an den Führer -
Verlag .

J
luvermieten ]
Schöner großerLaden

mit Nebenräumen u .

Blumeustr . 11 , frdl .
möbl . heizb .

Mans . 'Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
Näh . 2 . Stock . (808)

aeräum . Kellern im
Haus « aiserstr . 24
aus 1 . April 1334
preiSW . zu vermieten .
Näh . Durlach , Dürr -
bachstr . 10, 2 . St .

14111

Möbl . od . leeres

Zimmer
billig zu verm . Schtick-
strafte 4, IV l . (812)

Möbliertes

Zimmer
zu verm . BiSmaritstr .
33, Part . (775)

Gut mSbl . Zimmer b .
alleinst . Dame in gt . H.
f . ig . Mädchen z. verm .
Klauprechtstr . 36, III .
621 Gut möbl .

Zimmer
mit 1 Oder 2 Bette » ,
co m . Bad u . fl .
Wasser , sep . Eingang ,
Nähe Hauptpost . Bür -
gerstr . 21 , II . St .
(806)

Laden
mit Wohnung

für Weinhandel oder
jedes andere Geschäst
passend , sogleich oder
spater zu verm . Aug .
>1. 801 an den Füy -
rer -Verlag .

Alleinst , alt . Herr sin -
det gemiitl . .Heim in
ruhig . Haushalt . Ang .
ii . 799 a . d . Führer -
Verlag .

Mod . Atmmer
Zcntr .-Heizg ., fl . 38 .,Zetel , mit oder ohne
Pension z. verm . Ett -
lingerstr . 12, II (N « &.
Hptbhs .) (1445)

3 - 8im . -Wohng.
Sülsens « , auf 1 . Nov .
zu vermieten . Näher ,
b . Wal <, Augartenstr .
41 , 2 . St . I .

803
Gut möbl . heizb .

Aimmer
sos. zu verm . Borkstr .
27, III . l . (790)

Bessere

3 ' 8im . <Mtiß.
Tullastr . 38, p . sofort
ob . 1 . Noo . zu verm .
Zu ersrag . b . Gannin -
ger , 4 . St . 1444

Gut möbl .

Zimmer
in bester Weststadtl . ,
flieh . Wasser Zentr .-
Heizung , a . sol . Herrn
zu verni . Zu ersr . u .
<86 b . Führer -Verlag .

Moderne 24301

3 -Zim .-Wohng .
Welscust . 16 111. 0 . ohne
elng , Bad . a Wunicii
Garage aus sosori
z» verinleicii . Rah ^ies
Klauprechtür . 15. Bu .
ro . Tel . 3151.

WcrkNätte
oder Lagerraum
Nähe Hauptpost ,

Hlrschftr . 22, zu verm .
Zu ersr . 2. St . (828)

Blumenstr . Ii sind
2 Gesch . - Räume für

Büro od . Werkstatt
zu verm . Näh . 2 . St .
(övv)

4 -Zim .-Vi/oknz .
mit Badez . , vermietet
sos . Neumann , Schu >
manustr . Nr . 1.
29731

Möbliertes

Zimmer
au , 15. Ckt od . 1 .
Nov . zu vm . Zu ersr .

u . 785 b . Führer -
Verlag .

4-Zim .-WoKng.
111. Küche, Bad , Man¬
sarde n . Zubehör aus
1. Nov . 0 . später zu
vermieten . 680
Biktoriastr . 2, II . St .

1 evtl . 2

Zimmer
m . Fernsprech -Anschl .
Siähe ilarlstor in ruh .
Haus als Büro zu
verm . Adresse n . 787
b . Führer -Verlag .

4 -Zim .-Wohng .
2 . Stock (ohne Badl
in Zweifamilienhaus
«Kaiser -Allee ) m . Obst -
garieu aus 1. 11 . od .
später zu verm . Aug .
u . 8V2 an den Führer -
Verlag .

Herrschaftliche
5 -Zimmer - Wohnung

Hirfchftr . 130, 2. Stock , aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten , Baugeschäst Stober , Rüp -
purrerftr . 13 , Tel . 87 . 30570

Sehr schöne
4 -Zimmer - Wohnung

Robert Wagner -Allee 57, 1 . St . auf sofort
od . später zu vermieten . Baugeschäst Stober ,
Rüppurrerftr . 13 . Tel . 87. 30570

6 Zmnier-WohiMg
für Praxis oder l? tagcngcfchäft geeignet (seit
Jahren Schuhgeschäft ) a . I . Nov . zu ver

4-Zim .-Wohng .
im 2. od . z . Stock in
modern . Hause Nähe
Hauptbhf . mit . Maus .
» . Zentralhzg . auf I .
April 1034 zu verm .
Ansrag . u . 800 a . d.
Führer -Verlag .

Zu verm . 2

4 - Zim . MvKng.
in neuerbaut . Hause ,
m . Bad , Mansarde u .
Wasserltg . in nächster
Nähe « chcrnö , bes . ge-
eignet alS Ruheüt !
pensionierter Beamter
auf I . Nov . evtl . auch
srither . Zu erfr . u .
St. G . 30560 Im Füh -
rer -Verlag .

National Registrier -
Kasse

neueste « Modell ( Weltwunder ) , mit S Bedie -
nungcn , zu verlausen oder gegen kleinere
Kasse umzutauschen , wird auch gegen Mo -
natSraten abgegeben .

Gut Schöne » , Turmberg , Durlach 1442

3echstein
Klavier

noch wie neu billig
zu verkaufen .

Kaiser -Allee 23
(Laden ) 30661

Gebrauchte 30441

Möbel
aller Art , gut erhalt .,
billigst b . Kästner ,
MSbelh . Douglasftr . 26

Hübsche

s . Zlm . -Wolmg.
Zentrum , auch für
Bürozwecke geeignet ,
preiswert zu vermiet .
Kaiierstr . 140 (Laden ) .
>30541)

7 -Zim.-Wohng .
nt . Bad , Balkon und
f'tbl . Zubehör , Schloß -
nahe , 3 Treppen , für
125 M . per 1 . Nov .
z. vermieten . Auskunft
A . LanaS Buchdrnlke -
rei , Waldstr . 13 .

Z0436

Mietgesuche

Klemer Laden
zu miet . ges. Ang . u .
<89 a . d . Führer -Verl .

Dame sucht zum 1 .
Nov . in gut . Hause
sonnig ., möbl .

Zimmer
m . Kochgel . Aug . m .
Preis u . 813 an den
Führer -Verlag .

Verbindung
sucht einige möblierte
Zimmer auf sos. Ang .
mit Preis u . 815 an
den Führer -Verlag .

2 - Zim . -Wvbng.
von Kriegerwitwe m.
erw . Tochter per 1 .
Nov . ges. Preis bis
30 — NM . Süd - od .
Oststadt . Ang . u . 1446
a . d . Yührer -Verlag .

2 -Zim . -Wohng .
v . kinderl . Ehepaar ,
pünktl . Zahler gesucht .
Ang . iiber Lage und
Preis u . 821 an den
Führer -Verlag .

ZWm . -WdlMg.
von pünktl . zahl . Be -
amtenwitwe auf 1 .
Nov . ges . Off . u . 788
an den Fiihrr -Verlag .

Schreibmaschinkn
neu u . gebraucht , von
10 M au zu verkauf .
Adolf Ströble , Dam
merftock, Alb . - Braun
str . 8. Tel . 7747 . 1720

itne 85.—
NM ., versenkbar «

Nähmaschine
1 Gemälde zu verk .
Weinbrennerftr . 29,

Part , rechts . (822)
Steuersre ^eS

Motor 3 Rod
m . geschl. Kasten zu
verk . Ang . u . 783 an
de» Führer -Verlag .

Günstiger
Gelegenheitskauf

Wegen Entbehrlich
keit ist ein fehr gut
erhalt ., weiß emaill

Dauerhrandherd
neuester Bauart , mit
Knpserschiss , vernickelt
u . Nickelblechbeschläg .
sowie Zubeh . u . Gr .-
Koksvorrat preiswert
abzugeb . Obig . Herd
ist im Geurauch auh .
sparsam . Achern <
Boden . Allerheiligen -
strafte 27. (30o65)

V . 6 w .
k^ otorrsii

Super -Sport , 600 cem
Wasserkühlung , zu vk .
Alwin Koch, Darlau -
den , Turuerstr . 4 .
<82f )

Hohen Verdienst!
sichern sich fleißige , redegewandte Damen u .
Herren durch den Vertrieb einer erstklass .
neuen Erfindung (D .R .P . ) Kein Kapital er -
forderlich . Adressenmaterial wird gestellt .
Vorzustellen , Mittwoch , den 11 . Oktober , 10
bis 12, 15 —17 Uhr im Hotel Luitpold , Karl -
stratze 69 . (1443)

Wirtschafterin
An der Bad . Landessrauenklinik in Karls -

ruhe , Kaiserallee 10 ist die Stelle der Kü >
chcnleitcrin mit einer in der gut bürgerlichen
und seinen Küche praktisch durchaus erfahre -
nen Köchin alsbald zu besetzen . Daucrstel -
luug . Bezahlung » ach Gruppe V deS Ange -
NclltcntarisS mit einer AnsanaSbarvergütung
von mindestens 70 NM . im Monat . Nur Be -
werberiunen im Alter von nicht mehr als
32 Jahren , die in größeren Kücheubetrieben
mit Diätkost längere Zeit selbständig tätig
waren , wollen ihre Gesuche mit Zeugnissen
und Lichtbild bis zum 18. Okiober ds . Js .bei der Direktion einreichen .

30 461

Todes-Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere

Mitelieder von riem unerwaitet raschen Ableben un¬
seres lieben Kolleeen

Herrn LUdWig MmMl
Mebgermeister

in Kenntnis zu setzen .
Der liebwerte Verstorbene war Mitbegründer un¬

serer Innung und ihrer sämtlichen wirtschaftlichen Ein
richtungen und bewahrte fleh stets als eitriges Mitglied .
Dem allzufrüh dahin geschiedenen , treuen Kollegen
werden wir immer ein ehrendes Gedenken bewahren .

Die Beerdigung findet am Mitiwoch , den II . Okto¬
ber 1933 nachmittags '/» 3Uhrauf dem Karlsruher Haupt -
hiedhot statt .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere
um pünktliches Erscheinen der Herren Sänger .

30858 Freie Metzger - Innung , Karlsruhe

BäcKerlehriing
Brav . Junge m . gut .
Schulzeugnissen , kann
bei günst . Besing »»-
gen sofort eintreten .
Gründl . Ausbildung
zugesichert . Ana . u .
<93 an den Führer -
Verlag .

Parteigenossen -
(innen)

z . Vertr . eines natio -
nalen Werkes b . höh .
Perdienst ges. Zu mel -
den 19 Uhr Marter ,
Amalienstr . 93, III . ,
b . Huber . (798)

f

Ehrliches ,
kinderliebes

fleißiges

Alleirnniidchen
in allen Hausarbeiten
bewandert , mit Koch-
kenntnissen . Borstel -
Inng nur vormittags .
Dr . Beck , Ettlingen ,
Pforzheimerftr . 71.

30573

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden unseres lieben unver¬
geßlichen Sohnes

Landolin
danken wir auis herzlichste . Insbesondere Dank Herrn
Piarrer Irion , Ettlingenweier lür seine tiöstenden Worte
am Grabe , auch den Vereinen und allen seinen S -A .-
Kameraden . der Direktion Spinn - u . Weberei Ettlingen ,
dem deutschen Textilarbeiter -Verband , seinen Mitar¬
beitern , den Schulkameraden und allen aus Nah und
Fern , die ihn zur letiten Ruhe begleiteten , tür die zahl -
•eichen Nachrute , Blumen und Kranzspenden einherzl ,
Vergelts Gott .
SCHLUTTENBACH , den 8 . Oktobrr 1933.

Familie Wilhelm Blödt nebst Angehörigen

Zur AuSnlltzung besonders günstiger Gelegenheit
wird für lange Jahr « bestehendes Fabrikunternehmen

lllitar beiler
(Kaufmann , Techniker oder Chemiker ) gesucht . Kapital
ca . 10—12 Mille erforderlich , und rasche Entschluß -
fähigkeit .

Offerten mit näheren Angaben unter Nr . SIS an
den Führer -Verlag erbeten .

Stellengesuche

ütenotypi ^tin
23 I .. Zsähr . kaufm . Lehre , zul . 4 Jahre a .
Anw .-Büro tätig , firm in Mahn - , Klage - ,
Kosten - u . Vollstr .-Wcsen . wünscht sich zu
verändern . Stcllg . b . Anwalt od . Industrie
erw . Ang . u . 3333 an den Führer -Verlag .

Fräulein , 35 Jahre , ltattl . Ersch ., nach 18-
lähriger Tätigkeit als Kassiererin bei Stadt -
Verwaltung wegen Besetzung dieses Postens
durch Familienvater entlassen , sucht

VoEortfär-Sfelle
in Metzgerei oder Bäckerei , auch Hotel am
Büfett . Eintritt sofort . Ang . u . 826 an den
Führer -Verlag .

starkes Instrument ,
klangvoll , gut erhalt . ,
bill . zu verk . : seiner :
guter Gehroit -Anzug
ii . zwei Herrenanzüge
für große Figur bil¬
lig abzugeb . Albert
Braunstr . 8. 2. St .. l .
Dammerstock . 835

J 0 wirkt die KB ein s

Anzeige im Führer !

| Vaufgemdie 1 vtuZe
solid u . sehr sauber ,
111. Ersahrung in Ktn -
verpflege , ges. Ang .
u . 81 » a . den Führer -
Verlag .

2türiger , nuhbaumpo -
lierter 820

Kleiderschrank
z. verk. Amalienstr . 18
Hof .

Einfaches

Schiaszimer
Dipl .-Schreibtifch , Di -
wan , auch einzelne !
Möbelstücke zu kaufen
gesucht . Ang . 11. 804 a .
d . Führer - Verlag .

yntellig . aufgeweckter
jg . Mann als

Kohlenbadeofen
nit Emailwanne in
sehr gut . Zustand , so -
wie mittelgr . Ose»
billig zn verk . Bür -
nerstr . 21, II . Stock .
(805)

d««siii .Lehrliiig
eisrr«er

Fahrradständkr
mit Überdachung

für 12- 15 Räder <u
kaufen gesucht . Eil -
augeb . an : Artur He >
der , Hohenzollernstr . 1
(742)

rer -Verlag .

Rauft
deutsche

Waren !
Verbreitet

unsere Zeitung.

m
Perfekte

Heirat
Frisches , 20>» hr .

wünscht die Bekannt -
schast eines charakter -
vollen Herrn zw . spät .
Heirat . Znschr . wo -
mögl . m . Bild erb .
u . 30561 an den Füh¬
rer -Verlag .

Nett «»

Staat !, geprüfter

Ingenieur
(23 Jahre ) sucht Stelle
gleich welcher Art .
Ang . u . 1135 an den
Führer -Verlag .

Frl .. 28 I . alt , suchtStelle
als Stütze od . z. Kin -
dern , perfekt im ko-
chen , nähen , bügeln ,
auch gt . prakt . Kennt -
nisse in Kranken - und
Kinderpslege , auch zu>
verläss . u . selbständig
I « . Zeugnisse u . Re
ferenzen . Ang . unter
797 a . d . Führer - Verl .

17jähr . kath ., ehrl .

Mädel
an ? gut . Haufe , sucht
Stellung zur Mithilfe
im Haushalt . Fami '
lienanschlug n . Ta >
schengeld erwünscht .
Aug . u . 30562 an den
Führer - Verlag .

Ein junger , 25 Jahre
alter , ersahrener

ßufoüiecfianiker
und lihausseur

schon einige Jahre in
Stellung , als selbsid .
Arbeiter , sucht sich zu
verändern . Ang . mit .
30563 a . d . Führer -
Verlag .

Aelteres Fräulein
sucht Stellung

a . Haushälterin . Ang .
u . 807 a . d . Führer -
Ve .rlag .

Staatlich geprüfte

Sdngl . o . Klein-
Hlnderschuiesf.

sucht Stellung in An -
statt o . Familie . Ang .
u . 814 an d . Führer -
Verlag .

Mulm
36 Jabre , evgl ., mit
sehr guter Vergangen¬
heit , kompl . Aussteuer ,
u .Vcrm ., wünscht ruh .' errn in pensionsver .

tellung , auch Wilw .
m . K ., zw . bald . Hei -
rat kennen zu lernen .
Vermittl . durch Verw .
angenehm . Angeb . u .
791 an den Führer
Verlag .

Verbreitet
unsere Wmz

rauscn - eesiicn
4 R . Radio Nora ,

Gleichst ! , j . verk . od .
an Äechs .-Empf . zu
taufchen ges. Zu verk .
4 Rvhr . -Batt . -Radio ,
1 Lautsprecher ,
1 Parloph . -Grammo -

Phon ,
1 elektr . Grammoph .,
1 Migrophon ,
1 D -Rad , 500 cem .,

R . 0/6 ,
1 7 Siher 6 Zyl . -Wa

gen . Ang . unter
30564 an den Führer
Verlag .

We/i
isfi

W
Perwadtz überall be

Auch zum Polieren aller Möbel , Leder - , Stein - und Marmorsachen unübertroffen

Liesere
Winterlager -

Äpfe
vieler Sorten , p . >
13—15 NM .
F . Meister (30&5'

Hornberg 255
(SchwarwaldbaM

Anzwtt
An erstkl . gel

TanzkurS best . VerZ
rönnen noch ein"
Damen ii . Herren/ ,
gut Kreisen tcilw
inen . Günst . Hon ? '.
Näh . Hcrrenstr . Ä,
Part ., Praxis . 0°

sscHcrsi Fiiis'
von solid . Fachn ' Ä
z. übernehmen ges t
geb . ii . 817 an p
Führer -Verlag .

Bienen
Honig

garant . naturrein,, .
Qualität , allers .
ma , dunkel od.
gibt noch ab zu 15
p . 10 Psd . ftfo . 9'S
nähme . Otto StiHJ
Au b . Freiburg i -3
(Schwarzw .) .

Eiosf. Nei!-»
In , ohne Haft EfJl
Vorwerk 25 % Ra °^
Angeb . u . 24 852 !»
den Führer - Vcrj5

öii
Uli
Ü6
Ich

D
Ht
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cht

de

P
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d-
fii
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U
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mieten . Herrenftraßc Nr . 16» Laden . 795

Luis weine
in Literflaschen

Maikammerer . . . . weiß - .68
St . Martiner - .72
Hambacher - .80
Edesheimer Forst . . . „ - .60
Wellener Kleinberg , Mosel - .95
Niersteiner Domtal . . . 1 .00
Bockenheimer Vogelgesang 1 .00
Dirmsteiner Kieselberg . . 1 .10
Zeller Schwarze Katz . . . 1 .20
Neustadter Vogelsang . . 1 .20
Oppenheimer Schloss . . 1 .20
Bruttiger Raihausberg . . 1 .20
Neuweierer Riesling . . . 1 .20
Markgräfler Britzinger . . 1 .30
Graacher Münzlay . . . . 1 .30
Enkircher Steffensberg . . 1 .30
Ruppertsb . Linsenbusch . 1 .30
Forster Neuberg 1 .50
Konsumwein rot - .74
Dürkheimer Feuerberg . rot - .£0
Oberingelheimer . . . . rot - .90
Königsbacher . . . . rot 1 .10
Walporzheimer Berglay rot 1 .30

Literflasche extra 10 Pftr.
ferner ca . 100 Sorten

WEISS - u . ROTWEINS
bis zu den feinsten Auslesen

Dessert - u . Kranhenweirte

Flasche 75,95,1 .25,1 .50,2 . - usw .
Liköre , Spirituosen , CogDac ,
Kirschwasser , Himbeergeisti
Jamaica - Rum , Batavia - Arrac .

Hans Kissel
Weinhandlun ? , Tel 186 u 187 30545
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